Protokoll der Jahreshauptversammlung
des Tennisbezirks Mittelhessen 2022


Datum:	27. März 2022, 10:00 Uhr
Ort:		Kulturzentrum Buseck


TOP 1:		Eröffnung und Begrüßung
Um 10:10 Uhr wird die Sitzung in Vertretung des erkrankten Präsidenten des Tennisbezirks Mittelhessen (TBMH), Friedrich Lenz, durch den Vizepräsident Jugend, Stefan Sättler, mit einem Gruß an die Versammlung eröffnet. Einen besonderen Gruß richtet er die anwesenden Vertreter der Tenniskreise, und den anwesenden Ehrenpräsidenten Peter Zimmermann.
Es schließt sich eine Gedenkminute für alle seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Mitglieder des TBMH an.

TOP 2: 		Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter verfügen insgesamt über 20 Stimmen. Diese unterteilen sich in 11 Stimmen der Vereinsvertreter sowie 9 Stimmen der Vorstandsmitglieder, des anwesenden Ehrenvorsitzenden sowie der Vertreter der Tenniskreise (Vorsitzende).

TOP 3:		Genehmigung des Protokolls der JHV vom 05 September 2021
Das Protokoll wird mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.

TOP 4: 		Ehrungen
 Die zu ehrende Eileen Aranas, die aufgrund ihrer großartigen internationalen Erfolge geehrt werden soll, kann aufgrund einer Turnierteilnahme im Ausland nicht anwesend sein. Ihre Ehrung wird durch das Präsidium zu einem späteren Zeitpunkt und in geeigneter Form vorgenommen. 
Der TC Laubach wird für sein Engagement im Bereich der Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen geehrt. Zuvor berichten die anwesenden Vertreter*nnen des TC Laubach über die in ihrem Verein erfolgreich vollzogene Inklusion und ermuntern die anderen anwesenden Vereinsvertreter sich der Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen zu öffnen. Für den TBMH überreicht Stefan Sättler zur Anerkennung der Lesitung des TC Laubach ein Geldgeschenk in Höhe von XXXX Euro.

TOP 5:		Jahresberichte
Für den erkrankten Präsidenten Friedrich Lenz verliest Stefan Sättler den Bericht. Er ist im Anhang dem Protokoll beigefügt. Schwerpunktmäßig berichtet Friedrich Lenz über das neue Jugendkonzept des HTV und über Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit dem HTV in Fragen der Umsetzung zur Einrichtung des Talentstützpunktes (TSP) Mittelhessen. Der Landesverband hat seit der letzten Versammlung im September 2021 keinerlei Interesse mehr gezeigt die Bezirke in die Implementierung des Konzeptes einzubeziehen. Die Kommunikation zwischen HTV und TBMH darüber ist weitgehend zum Erliegen gekommen.
Im Anschluss verliest Jugendwart Stefan Sättler seinen Bericht. Auch er bezieht sich in seinem Bericht schwerpunktmäßig auf das TSP-Konzept und beschreibt aus seiner Sicht die gleichen Schwierigkeiten. Er berichtet von einem Mediationsversuch in Wiesbaden, der aufgrund der kurzfristigen Absage des Präsidenten des HTV nicht zustande gekommen ist.
Bezirkssportwartin Ute Heupel sagt, dass es seit der letzten Mitgliederversammlung im September 2021 mit Ausnahme der Winterrunde keine Neuigkeiten gibt. Die Winterrunde ist mit 119 Spielen überraschend gut angenommen worden. Auch die Resonanz der beteiligten Vereine war bisher positiv, dass die Winterrunde vorbehaltlich einer standardisierten Abfrage unter den Vereinen auch im Winter 2022/2023 wieder angeboten wird. Sie betont, dass die neuen Spielbälle seit Freitag bei tennispoint.de erhältlich sind.
Vizepräsident Schultennis, Breitensport und Öffentlichkeitsarbeit, Martin Zentgraf, berichtet, dass sein Ressort sich zunehmend in Richtung Vereinsservice transformiert. Die Zusammenarbeit mit dem HTV läuft hier bisher positiv. Er wirbt bei den Vereinsvertretern nachdrücklich für eine Teilnahme am Grundschulcup. Diesen beschreibt er als sehr gute Gelegenheit für jeden Verein, die Jugendarbeit zu beleben und voranzubringen.
Martin Zentgraf weist in diesem Zusammenhang zudem auf den Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“ hin und bittet die Vereinsvertreter um Anmeldung, sofern diese bisher noch nicht erfolgt sein sollte. 
Insbesondere für Vereine, die nur noch sehr wenige Mitglieder haben, soll es vom HTV in Kooperation mit dem TBMH ein Beratungsangebot geben. Als Termine sind im Bereich des TBMH der 24. Mai (TK Gießen und TK Marburg), 31. Mai (TK Wetzlar und TK Dill) und 2. Juni (TK Fulda) geplant. Abschließend sagt er noch, dass es in seinem Arbeitsbereich keine Schwierigkeiten mit dem Landesverband gibt. Der Bericht ist im Anhang dem Protokoll beigefügt.
Schatzmeister Bernd Liebetrau stellt den Kassenbericht vor. Aufgrund der Coronapandemie haben zurückgegangene Ausgaben zu einer Zunahme des Vermögens des TBMH geführt. Bernd Liebetrau betont explizit, dass es langfristig im Plan des Präsidiums bleibt, das Vermögen des TBMH entsprechend der Vorgaben des Finanzamtes langsam abzuschmelzen 

TOP 6:		Aussprache zu den Berichten
Zunächst wird nach der Rolle des Präsidiums des HTV und des Verbandsausschuss in der Frage TSP gefragt. Stefan Sättler antwortet, dass der HTV ihm gegenüber sämtliche Kommunikation über das Konzept TSP eingestellt hat. Er ergänzt, dass es auch in anderen Tennisbezirken erhebliche Unzufriedenheit mit dem Konzept gibt. Besonders exponiert hat sich in dieser Frage der TBMH, weshalb der HTV plant, den TBMH zu sanktionieren. Der TBMH soll sowohl von Workshops des HTV ausgeschlossen als auch finanziell sanktioniert werden. Die Umsetzung der im Raum stehenden Sanktionen durch den Landesverband ist bisher aber noch nicht erfolgt. 

TOP 7:		Bericht der Kassenprüfer
Der Bericht der Kassenprüfer liegt dem Protokoll bei. Für die Kassenprüfer Peter Wanderer und Werner Karl, berichtet Werner Karl. Er stellt fest, dass die Kasse korrekt, ordnungsgemäß und vorbildlich geführt wurde. Er dankt dem Schatzmeister für seine Arbeit und der Ehrenvorsitzende Peter Zimmermann beantragt daraufhin die Entlastung des Vorstandes. 

TOP 8:		Entlastung des Vorstandes
Es wird über die Entlastung des Vorstandes abgestimmt. Sie erfolgt ohne Gegenstimmen.

TOP: 9		Anträge
Anträge von Vertretern der Vereine an den Vorstand sind zum Stichtag keine eingegangen. Auch aus der Versammlung heraus werden keine Anträge gestellt. Stefan Sättler stellt den Antrag des Präsidiums auf Erhebung einer Umlage für das Jahr 2022 vor. Die Anträge sind den Mitgliedern mit der Einladung zur Jahreshauptversammlung im Vorfeld fristgerecht zugeschickt worden.
Werner Karl bringt ins Gespräch die Umlage in Zukunft auszusetzen. Um die Folgen eines Verzichts auf den Haushaltsplan darzustellen, wird vereinbart, dass das Präsidium für die Mitgliederversammlung 2023 ein Konzept erstellt, in dem ein Haushaltsplan mit und ohne Umlage vorgestellt wird 

TOP 10:	Abstimmung über Anträge Erhebung einer Umlage
Die Anträge des Vorstandes auf die Erhebung der Umlage wird einstimmig angenommen.
TOP 11:	Vorstellung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2022
Für den Haushaltsplan sagt Bernd Liebetrau, dass er die Ansätze angepasst hat. Er betont, dass  
der Haushaltsplan 2022 ein geplantes Minus von 5780,00 beinhaltet.

TOP 12:	Vorschau auf den Sportbetrieb 2022
Ute Heupel verweist auf die kürzlich veröffentlichten Spielpläne. Sie kündigt an, dass die Bezirksmeisterschaften an Pfingsten in Marburg stattfinden sollen.

TOP 13:	Vorschau auf den Jugendsportbetrieb 2022
Für den Jugendbereich kündigt Stefan Sättler an, dass die Jugendbezirksmeisterschaften 2022 am Fronleichnamswochenende auf der Anlage des TC RW Gießen stattfinden werden.

TOP 14:	Anfragen und Mitteilungen
Peter Zimmermann kündigt die Marburg Open für den 4.-10 Juli, Manfred Throl die Wetzlar Open vom 1.-8. August an. Der Termin für den Bender-Open wird noch bekannt gegeben.

Vizepräsident Stefan Sättler dankt allen für die Teilnahme und schließt die Versammlung um 11:45 Uhr. Zudem wünscht er allen Anwesenden eine gute Heimfahrt und Saison 2022.

Für das Protokoll,

________________________________
Steffen Kandler
(Geschäftsführer des Tennisbezirk Mittelhessen)


__________________________________
Friedrich Lenz
(Präsident Tennisbezirk Mittelhessen)


___________________________________
Bernd Liebetrau
(Schatzmeister Tennisbezirk Mittelhessen)
